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EinzElprogramm
Gerne senden wir Ihnen detailierte Informationen zu jeder Weiterbildung: 
Telefon 0 89/15 91 35-70 
Telefax 0 89/15 91 35-79
E-Mail shofmann@im-muenchen.de 
Internet www.bildung-pflege.de
 
infos, gEbührEn und zEitEn
Alle Weiterbildungen im Bereich Management, Gerontopsychiatrie und  
Pädagogik sind gemäß den Vorgaben der verantwortlichen Pflegefachkraft 
bzw. den Richtlinien der DKG. Im Laufe des Jahres 2011 werden wir diese 
Lehrgänge gemäß den zukünftigen Vorgaben des Bayerischen Staatsminis-
teriums durchführen, entsprechend dem Zeitpunkt der Akkreditierung. Alle 
Weiterbildungen sind, soweit nicht anders angegeben, modular aufgebaut 
und bestehen aus integrierten Anwesenheitszeiten und Anteilen von Selbst-
studium.
Es gelten die in den Lehrgangskonzepten angegebenen Seminargebühren. 
Die Präsenztage beginnen in der Regel um 8.30 Uhr und enden um 15.45 Uhr. 
Programmänderungen vorbehalten! Die Evangelische PflegeAkademie be-
hält sich das Recht vor, Weiterbildungen wegen zu geringer Anmeldungen zu 
verschieben oder abzusagen. Überwiesene Seminargebühren werden dann 
erstattet.

Stark durch Bildung!

Wir freuen uns, Ihnen unser Weiterbildungsprogramm für 

die erste Hälfte des Jahres 2011 präsentieren zu können. 

Klar strukturiert und übersichtlich bieten wir Ihnen inter-

essante Weiterbildungen, Inhouseseminare und Fachtage 

aus den Bereichen Pflegepraxis, Pflegemanagement, Pfle-

gepädagogik und Pflegerecht. Wir begleiten Sie auf Ihrem  

Weg zu noch mehr Wissen auf dem aktuellen Stand für 

verbesserte berufliche Chancen. Dazu erhalten Sie unter  

www.bildung-pflege.de detaillierte Informationen zu unse-

rem Programm und all unseren Kursen.

Herzliche Grüße aus München

Ihr Team der Evangelischen PflegeAkademie  

Personalentwicklung, Fort- und Weiterbildung
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Evangelische PflegeAkademie
Personalentwicklung Fort- und Weiterbildung

WEitErbildungEn 
fachtagE 
inhousE-sEminarE

 
JAnUAR BIS JULI 2011

Management Service

FACHTAG
  
DonnERSTAG, 26. MAI 2011  
 
6. Fachtag demenz mit dr. cora van der kooij
„DAS MäEUTISCHE PFLEGE- UnD BETREUUnGSMoDELL“   
 
Veranstaltungsort und Kooperationspartner:  
Bildungswerk Irsee, Klosterring 4, 87660 Irsee

Dr. Cora van der Kooij, niederländische Demenz-Expertin, stellt an die-
sem Fachtag die Grundlagen, Hintergründe und Perspektiven ihres mä-
eutischen Pflege- und Betreuungsmodells vor. Sie wird in anschaulicher 
und interessanter Weise darstellen, was viele von uns in der Pflege ken-
nen, nämlich dass Kollegen, aber auch man selbst, „aus dem Bauch he-
raus“ das Richtige tut und intuitiv situationsbedingte Entscheidungen 
trifft. Bitte fordern Sie für nähere Informationen unseren Flyer an.  

InHoUSE
N    Möchten Sie möglichst viele MitarbeiterInnen in Ihrer Einrichtung 

schulen und fortbilden?
N    Wünschen Sie sich besondere Bildungsthemen speziell für Ihre 

Einrichtung?  

Auch in 2011 bieten wir Ihnen wieder Inhouseseminare als qualitäts- 
sichernde Maßnahme für Ihre Einrichtung an. Individulle Absprachen  
gewährleisten die Umsetzung unserer Leistungen. Hier ein Auszug  
aus unserem Themenkatalog 2011:  
N   Alles rund um die nationalen Expertenstandards
N   Zeit und Arbeit organisieren
N   Besprechungen effektiv gestalten
N   Berufs- und Haftungsrecht in der Pflege
N  Gerontopsychiatrische Betreuung und Pflege
N   Validierende Kommunikation
N   Umgang mit Pflegefehlern
N   Beschwerden erfolgreich managen
N   Medizinproduktegesetz
N   Führungskräftetrainings
N   Angehörigenarbeit 
N  Gerontopsychiatrische Pflegeplanung 
 

Weitere Themen auf Anfrage: 0 89/15 91 35-70  

SUPERVISIon, CoACHInG,  
KARRIEREPLAnUnG

Wenn Sie aktuelle Probleme, Themen und Fragen einbringen und be-
sprechen möchten, wenn Sie die berufliche Kommunikation, Ihre Selbst-
darstellung und Überzeugungskraft nachhaltig verbessern möchten, 
wenn Sie Fragen zur persönlichen Karriereplanung haben, vermitteln 
wir Ihnen auf Wunsch gerne:

N Coaching 
N Supervision im Rahmen von Einzel-, Gruppen oder Teamsupervision 
N persönliche Karriereplanung

fachtag 
inhousE 

supErvision
coaching

KarriErEplanung

 

KonTAKT
 
Ein Anruf genügt, für ausführliche Informationen stehen wir Ihnen  
gerne zur Verfügung:  

evangeliSche PFlegeakademie 
HILFE IM ALTER GEMEInnÜTZIGE GMBH 
DER InnEREn MISSIon MÜnCHEn

Susanne Hofmann, MSc 
Leitung Personalentwicklung Fort- und Weiterbildung 
Magdalenenstraße 7 
80638 München

TELEFon 0 89/15 91 35-70
TELEFAx 0 89/15 91 35-79

E-MAIL shofmann@im-muenchen.de
InTERnET www.bildung-pflege.de



MAnAGMEnT
 
leitungSkurSe
Leitungstätigkeiten sind eine anspruchsvolle Aufgabe, die in hohem 
Maße die Zufriedenheit der MitarbeiterInnen, die Pflegequalität und  
die Umsetzung und Verwirklichung betrieblicher, gesetzlicher und 
pflegerischer Ziele beeinflusst. Verantwortungsbereiche wie Qualitäts- 
sicherung, Entwicklung von neuen Pflegekonzepten, Zufriedenheit  
und Leistungsfähigkeit der MitarbeiterInnen und nicht zuletzt die 
Mitverantwortung der Gesamtbetriebsführung müssen bewältigt und  
umgesetzt werden. Ziel der Weiterbildung ist es, diese Kompeten-
zen zu fördern und die TeilnehmerInnen zu befähigen, die pfleger- 
ische Leitung von Pflegeeinrichtungen kompetent auszufüllen, mit 
dem Ziel einer bewohnergerechten Verpflegung.  
 
Wir bieten Ihnen modulare Weiterbildungen, die aufeinander aufbauen:

 
  

9. MAI 2011 BIS 15. MAI 2012  
 
WohnBereichSleitung  
Modulare Weiterbildung mit integrierten Anwesenheitszeiten und An- 
teilen von kontrolliertem Selbststudium. Lehrgangsgebühren: € 2.200,–.
 
 
 

 

9. MAI 2011 BIS 21. JUnI 2012
 
PFlegedienStleitung 
Modulare Weiterbildung mit integrierten Anwesenheitszeiten und An-
teilen von kontrolliertem Selbststudium. Lehrgangsgebühren € 3.300,–
 

29. APRIL 2011 BIS 8. DEZEMBER 2012
 
einrichtungSleitung 
Modulare Weiterbildung mit integrierten Anwesenheitszeiten und An- 
teilen von kontrolliertem Selbststudium. Findet überwiegend Freitags 
und Samtags statt. Lehrgangsgebühren € 4.900,–. 

 

14. APRIL BIS 2. DEZEMBER 2011  
 
PFlegeBerater / caSe management   
Modulare Weiterbildung mit integrierten Anwesenheitszeiten und An- 
teilen von kontrolliertem Selbststudium. Entspricht den Empfehlungen  
des GKV-Spitzenverbandes nach § 7a Abs. 3 Satz 3 SGB xI. Lehrgangs-
gebühr: € 2.750,-. 
Der durch das Pflegeweiterentwicklungsgesetz in das SGB xI ein-
gefügte § 7a SGB xI sichert den pflegebedürftigen Versicherten ab 
dem 1. Januar 2009 einen Anspruch auf eine umfassende Pflegebe-
ratung. Dadurch sollen die Versorgungssituation des Pflegebedürf-
tigen verbessert, seine Angehörigen entlastet und die häusliche 
Pflege gestärkt werden. Diese neue und erweiterte Form der Pfle-
geberatung erfordert von den eingesetzten Pflegeberaterinnen und 
Pflegeberatern zusätzliche Qualifikationen. Ziel ist es, im individu-
ellen Fall prozesshaft die zeitlichen und räumlichen Dimensionen 
des Versorgungsgeschehens zu erfassen, mit den unterschiedlichen 
Akteuren gemeinsame Ziele festzulegen und über eine bestimmte 
Zeitspanne oder den gesamten Betreuungsverlauf hinweg die Koor-
dination der Versorgung eines Patienten sicherzustellen.    
PäDAGoGIK

21. MäRZ BIS 25. noVEMBER 2011  

PraxiSanleitung Für heilBeruFe
Modulare Weiterbildung mit integrierten Anwesenheitszeiten und An- 
teilen von kontrolliertem Selbststudium. nach § 2 Abs. 2 der Aus- 
bildungs- und Prüfungsverordnung für die Berufe der Altenpflege vom 
26. november 2002 sowie § 2 Abs. 2 Ausbildungs- und Prüfungsverord-

Herzlich willkommen sind alle Pflegende der Alten-, Gesund-
heits- und Kinderkranken-, Gesundheits- und Krankenpflege  
sowie der Behindertenhilfe.   
Bitte melden Sie sich zu jeder Weiterbildung schriftlich an.  

Weiterbildung

Datum

nung für die Berufe der Krankenpflege vom 16. Juli 2003. Lehrgangsge-
bühr: € 1.300,-.

Die Praxisanleitung wird als pädagogischer Prozess wahrgenommen, 
den die PraxisanleiterInnen selbständig planen, gestalten, anwenden 
und beurteilen. Die SchülerInnen sollen so an die eigenverantwort- 
liche Wahrnehmung der beruflichen Aufgaben herangeführt wer-
den. Ziel dieser pädagogischen Zusatzqualifikation ist es, die 
zukünftigen PraxisanleiterInnen so auszubilden, dass sie pro-
fessionell, strukturiert und sicher SchülerInnen der Alten- und Gesund-
heits- und Krankenpflege begleiten und anleiten können.   
 

3. MäRZ, 4. MäRZ UnD 8. APRIL 2011 

train the trainer
Pädagogisches Seminar für LehrerInnen für Pflegeberufe, Praxisanlei-
terInnen oder DozentInnen die Lehrtätigkeiten ausüben. Lehrgangs-
gebühr: € 250,-.

Egal, ob als PädagogIn, LehrerIn für Pflegeberufe, PraxisanleiterIn oder 
DozentIn: Alle müssen umfang- und inhaltsreiche Unterrichts- oder Se-
minarinhalte vermitteln. Doch wie? Reichen uns bekannte und herkömm- 
liche Methoden hierzu aus oder gibt es nicht auch mal andere Mög-
lichkeiten, die die TeilnehmerInnen kreativ und lustvoll miteinbeziehen?  
Dieses Seminar vermittelt moderne und effektive Methoden der Seminar-, 
Vortrags- und Fortbildungsgestaltung, von der organisation und Aus-
schreibung einer Veranstaltung über Aufbau, Planung und Phasen einer 
Trainingseinheit sowie Methoden der Seminargestaltung bis hin zu Kre-
ativtechniken  zur nachhaltigen Wissenssicherung in einem Paket.  

GERonToPSYCHIATRIE
23. MAI 2011 BIS 3. FEBRUAR 2012  

gerontoPSychiatriSche Betreuung und 
PFlege
Modulare Weiterbildung mit integrierten Anwesenheitszeiten und An- 
teilen von kontrolliertem Selbststudium. Lehrgangsgebühr: € 3.400,-.

Die Weiterbildung soll insbesondere dazu qualifizieren, die für eine 
fachgerechte Betreuung und Pflege erforderlichen gerontopsychiatri-
schen Pflege- und Betreuungsangebote unter Einbeziehung zeitgemä-
ßer Pflege- und Betreuungsmodelle selbstständig zu entwickeln,

PERSönLICHE DATEn

Titel, Anrede

Vorname, name

Anschrift

Telefon

Telefax

E-Mail

Unterschrift

WEitErbildungEn   
JAnUAR BIS JULI 2011

AnMELDUnG
ihre praktische Anwendung vor ort zu planen, zu begleiten und qua-
litativ zu sichern, verantwortlich bei der gerontopsychiatrischen Be-
treuung und Pflege mitzuwirken und MitarbeiterInnen der Betreuung 
und Pflege, sonstige Beschäftigte, Angehörige und externe Dienste, 
die an der Betreuung und Pflege beteiligt sind, anzuleiten, zu bera-
ten sowie bei deren Fort- und Weiterbildung mitzuwirken.  
 

QUALIFIZIERUnGEn
 
17. MäRZ BIS 29. JULI 2011  

PFlegeaSSiStent/PFlegeaSSiStentin
Berufbegleitende Qualifizierung. Lehrgangsgebühr: € 700,-.

Die Maßnahme Pflegeassistent dient dem praxisorientierten Kennen- 
lernen pflegerischer Tätigkeiten. Sie befähigt zum Wahrnehmen grund- 
pflegerischer Assistenztätigkeiten, besonders in der Versorgung und  
Betreuung pflegebedürftiger Menschen. Die Qualifizierungsmaßnahme 
umfasst 15 Tage Präsenzunterricht. Hier erhalten Sie einen Einblick in  
die Gesundheits- und Krankheitslehre und in pflegerische Themen, z.B.  
Körperpflege, Bewegung, Prophylaxen, Ernährung, Dokumentation, 
Erste-Hilfe und Hygiene. Darüber hinaus erwerben Sie Grundlagen- 
kenntnisse zur Gesprächsführung und hauswirtschaftlichen Versorgung. 

7. MAI BIS 22. oKToBER 2011  

PFlegeSPeziFiScher deutSchkurS Für   
PFlegende mit migarationShintergrund 
Grundlage dieser Weiterbildung ist der Europäische Referenzrahmen. 
Lehrgangsgebühr: € 300,-.
In diesem Seminar erlernen Sie umfassend den pflegerisch-medi-
zinischen Fachwortschatz, sammeln Erfahrungen im Ausfüllen von 
Formularen und im Erstellen von Berichten. Auch das Verstehen von 
längeren Fachtexten wird Ihnen bald weniger Schwierigkeiten berei-
ten. Am wichtigsten aber ist: Sie sprechen, sprechen, sprechen. Da-
durch entwickeln Sie Sicherheit in der Anwendung des Gelernten, Sie 
erweitern Ihre Ausdrucksmöglichkeiten und übernehmen in Dialog-
übungen verschiedene Rollen, so dass es Ihnen zunehmend leichter 
fallen wird, sich auch in Ihre GesprächspartnerInnen (PatientInnen, 
BewohnerInnen, Vorgesetzte, KollegInnen) hineinzuversetzen.  
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